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Parti!ular=îûitterang bess J<)20. Jahres.
2tus bes berühmten Doktor Jînauers bunbert' j

jährigem Ebausftalenber, welcher bte TDitterung burd? ;

aile 12 Monate, in biefem Jahr nach bem (Einfluß
bei Demis, als irbifd?en Jahresregenten, alfo befdfreibt:

Das Jahr 1920 ftcl?t unter ber ßerrfcbaft ber
DenuS. Die Denusjabrc finb mebr feucbt als trodren,
dabei ^iemlid) warm.

Die Denus, jeitmeife ber beßfte unb glänjeubjle
Stern am ßimmet, beißt gerrö'bnüdj balb Morgens
balb Hbenbftern unb ift durchfd?nitttid;> 147a Millionen
Meilen non ber Sonne entfernt. Sie polleitdet il?ren
£auf um die Sonne in 224 «Tagen 16 Stunben unb
41 Minuten unb brebt fid? um ibre 2ld?fe in 23 Stunben
21 Minuten 22 Settunben. Die (Oberfläche biefes pta=
neten ift mit 23ergen l'on bei weitem größerer ßöbc,
als bie ber «Erbe, bebedtt, unb bie ©ebirgsketten baben
oft eine 2tusbebnung non 200 Meilen.

Januar ift halt bis 3um 15., pont 15. bis 23.
Sdjmee unb Hegen, pon nun an geltnbe bts 311m 30.,
am 31. wirb es roieber kälter.

Sebruar fangt trübe an, am 5. ift es fcbön,
banad) ftomntt unfreunbltdxs TDctter bis 3um S. Der
9. ift febr ftalt unb ber 10. ein überaus baiter «lag.
Die JMlte bauert fort bis 3um 12. 2tm 13. kommt
plöiglicb warmer Hegen, auf welchen großes TDaffcr
folgt, bas bis 311m 26. anhält, unb non ba an ift es
bis 311 (Enöc raub unb roiitbig mit Sd;nee.

Mär3 ift pom 22. bis 3um «Enbe balb warnt, balb
kalt, balb roiubig, balb rcgnerifd?.

Hpril bat bis 311m 5. Sdjnee unb ift unbeftänbig
mit TPinb, Hegen unb 5cbnce, bann fdjön bis jum 15.,
öarauf unbeftänbig mit JMttc bis 311m 30.

Mai ift anfangs warm unb fcbön, am 2. ©emitter
unb barauf Hegen bis 311m 17., Poit ba an TPinb unb
belles TPctter, rom 23. bis 29. raubelüift unb 3uleßt fcbön.

Juni beginnt warm unb fcbön bis3um21. Dann
kommen einige ©emitter, bie ein freundliches TPctter
bis ans «Enbe 3urücftlaffen.

Juli ift anfangs trübe, am 4. Heif uttb nad;<
mittags Donner, bann fcbön bis 311m 10., rom 11. bis
15. Hegenwetter, barauf fcbön bis 3am 17., nun folgt
wieber Hegen bis 311m 29. Die leßten 2 ©age finb fcbön.

Huguft beginnt mit Hegen bis 311m 9., ber 10.

ift fcbön, bann wieber Hegen bis 3um 15., ron ba an
warm bis sunt 25. unb nun micber Hegen bis 3U «Enbe.

September bat bis 311m 12. fd?önes Jàerbftroetter,
bann bis jum 25. meiftens kühl unb feucht unb bann
bis 311 «Enbe Wieder gut.

«Sktober beginnt mit 2 fcbönen Cagctt, am 3.
©emitter, worauf unfreuttblid;es TPetter eintritt, welches
bis 3u «Enbe anhält, am 30. gibt es Schnee unb am
31. ift es trübe.

TT or ember fängt trübe unb mit rauben TDinben
an bis jum 5., am 6. unb 7. ift es fcßon, am 9. folgt
kaltes Hegenwetter, bann am 17. unb 18. Sd^nee. Die
leßten ©age finb febr kalt unb bor Sd;nee bleibt liegen
bis 311 TPcibnadftcn.

De3ember fängt mit 2 kalten «lagen an, hierauf
kommt Schnee bis 311m S., rom 9. bis 15. kalt, rom
15. bis 23. Schnee, bisweilen mit Hegen permifdpt, unb
rom 23. bis 31t «Ende gelinbes TPetter.

2)ie Surfen ber jftattoneu int SMtfrieg.
2Ran mclbet bem „5Rem 2)orf £>eralb" an§

SSafhington, baß bie ©efamtjahl ber im SBeltfrieg
©etöteten gemäß ber Bon ©eneral SRarfß auf=
geftetlten 3a£)len 7,354,000 beträgt. Qn biefen
2lngaben finb nur diejenigen inbegriffen, weldje
auf bent Schlacfjtfelb gefaßen ober ihren bort cr=

ßaltenen SSerwunbungen erlegen finb. ®ie 33erlufte
ber nerfdjiebenen Stationen finb bie folgenben:

fRußlanb 1,700,000 ; ®eutf«t)lanb 1,600,000 ;
grantreief) 1,300,000; Öfterreidj 800,000; ©ng=
tanb 706,000; Italien 460,000; Slürfei250,000;
SSelgien 102,000; ^Bulgarien unb ßtumänien je

100,000; Serbien unb ßRontenegro je 100,000;
^Bereinigte Staaten 50,000.

Sic gcumUigfte Stabt ber Seif.
SßaS in 9îetn 3)orf atleë borgest. ®ie

neuefte Statiftif über 5ReW 2)or£ foü ben StacljweiS
bafür erbringen, baß bie §außtftabt ber ^Bereinigten
Staaten bie „mäcfjtigfte Stabt ber SBelt" ift. ®ie
bur^fäfnittlicße 3^ ber täglich anfommenben unb
abfahrenden Steifenden wirb auf 300,000 gefdjä^t.
®ie JteW porter ißolt^ei Berfügt über 10,700
93eamte unb foftet bie Stabt 80 ßRißionen. fjür
bie geuertneßr werben jährlich 30 SRißionen auê=

gegeben. Stile 30 SRinuten wirb in SReW 3)orf
ein neueê @efcbâftëunternef)men gegrünbet, alle
45 SRinuten ein ©efchâftêunternehmen aufgelöft.
SBeiter ßat ber Statiftifer feftgefteßt, baß in jeber
Sefunbe Bter 2lu§länber in fRew 2)orf eintreffen
unb baß (im legten griebenêjal)re) aße 47 Se=
funben ein StuSWanberer im 9îeW 2)orEer §afen
tanbete. Qn jeber fünften Sefunbe läuft ein 3^9
ein, aße 10 SDTinutcn wirb jemanb Berfjaftet, aße

16 ßRinuten gibt eS eine ©eburt, aße 27 SRinuten
einen ®obe§fafl, aße 30 SRinutcn wirb eine ®lfe
gefäjloffen, aße jwei Stunben wirb ber ©runbftetn
§u einem neuen ©ebäube gelegt, aße brei Stunben
brießt ein SBranb aus, aße gWei Stunben gibt eë

einen löbli«hen Unfall. Slße ac^t Stunben wirb
eine Stïjeibung auëgefprochen.

partikular-lvitterung des MO. Jahres.
Aus des berühmten Doktor àauers hundert-

jährigem Hauskalender, welcher die Witterung durch i

alle 12 Monate, in diesem Jahr nach dem Einfluß
der Venus, als irdischen Iahresregenten, also beschreibt-

Das Jahr 1S20 steht unter der Herrschaft der
venuS, Die venusjahrc sind mehr feucht als trocken,
dabei ziemlich warm.

Die Venus, zeitweise der hellste und glänzendste
Stern am Himmel, heißt gewöhnlich bald Morgen-,
bald Abendstern und ist durchschnittlich lüfte Millionen
Meilen von der Sonne entfernt. Sie vollendet ihren
Lauf um die Sonne in 224 Tagen 1s Stunden und
41 Minuten und dreht sich um ihre Achse in 2Z Stunden
21 Minuten 22 Sekunden. Die Oberfläche dieses pla-
neten ist mit Bergen von bei weitem größerer Höhe,
als die der Erde, bedeckt, und die Gebirgsketten haben
oft eine Ausdehnung von 200 Meilen.

Januar ist kalt bis zum 1Z.. vom IS. bis 22.
Schnee und Regen, von nun an gelinde bis zum 30.,
am 31. wird es wieder kälter.

Lebruar fängt trübe an, ant s. ist es schön,
danach kommt unfreundliches Wetter bis zum 8. Der
S. ist sehr kalt und der 10. ein überaus kalter Tag.
Die Kälte dauert fort bis zum 12. Am 13. kommt
plötzlich warmer Regen, auf welchen großes Wasser
folgt, das bis zum 2s. anhält, und von da an ist es
bis zu Ende rauh und windig mit Schnee.

März ist vom 22. bis zum Ende bald warm, bald
kalt, bald windig, bald regnerisch.

April hat bis zum s. Schnee und ist unbeständig
mit wind, Regen und Schnee, dann schön bis zum 1Z.,
darauf unbeständig mit Kälte bis zum 30.

Mai ist anfangs warm und schön, am 7. Gewitter
und darauf Regen bis zum 1?., von da an wind und
Helles Wetter, vom 23. bis 2g. rauhe Luft und zuletzt schön.

Juni beginnt warm und schön bis zum21. Dann
kommen einige Gewitter, die ein freundliches Wetter
bis ans Ende zurücklassen.

Juli ist anfangs trübe, am 4. Reif und nach-
mittags Donner, dann schön bis zum 10., vom 11. bis
1Z. Regenwetter, darauf schön bis zum 1?., nun folgt
wieder Regen bis zum 2S. Die letzten 2 Eage sind schön.

August beginnt mit Regen bis zum S., der 10.
ist schön, dann wieder Regen bis zum 1s., von da an
warm bis zum 2Z. und nun wieder Regen bis zu Ende.

September hat bis zum 12. schönes Herbstwetter,
dann bis zum 2Z. meistens kühl und feucht und dann
bis zu Ende wieder gut.

Oktober beginnt mit 2 schönen Tagen, am 3.
Gewitter, worauf unfreundliches Wetter eintritt, welches
bis zu Ende anhält, am 30. gibt es Schnee und am
31. ist es trübe.

Rov ember fängt trübe und mit rauhen winden
an bis zum S.> am ö. und 7. ist es schön, am g. folgt
kaltes Regenwetter, dann am 17. und 18. Schnee. Die
letzten Eage sind sehr kalt und der Schnee bleibt liegen
bis zu Weihnachten.

Dczeinb er fängt niit 2 kalten Tagen an, hierauf
kommt Schnee bis zum 8., vom S. bis 1A. kalt, vom
1Z. bis 23. Schnee, bisweilen mit Regen vermischt, und
vom 23. bis zu Ende gelindes Wetter.

Die Toten der Nationen im Weltkrieg.

Man meldet dem „New Dork Herald" aus
Washington, daß die Gesamtzahl der im Weltkrieg
Getöteten gemäß der von General Marsh auf-
gestellten Zahlen 7,354,000 beträgt. In diesen
Angaben sind nur diejenigen inbegriffen, welche
auf dem Schlachtfeld gefallen oder ihren dort er-
haltenen Verwundungen erlegen sind. Die Verluste
der verschiedenen Nationen sind die folgenden:

Rußland 1,700,000 / Deutschland 1,600,000 /
Frankreich 1,300,000/ Österreich 800,000/ Eng-
land 706,000/ Italien 460,000/ Türkei250,000/
Belgien 102,000/ Bulgarien und Rumänien je

100,000/ Serbien und Montenegro je 100,000/
Vereinigte Staaten 50,000.

Die gewaltigste Stadt der Welt.

Was in New Pork alles vorgeht. Die
neueste Statistik über New Pork soll den Nachweis
dafür erbringen, daß die Hauptstadt der Vereinigten
Staaten die „mächtigste Stadt der Welt" ist. Die
durchschnittliche Zahl der täglich ankommenden und
abfahrenden Reisenden wird auf 300,000 geschätzt.
Die New Porker Polizei verfügt über 10,700
Beamte und kostet die Stadt 80 Millionen. Für
die Feuerwehr werden jährlich 30 Millionen aus-
gegeben. Alle 30 Minuten wird in New Dork
ein neues Geschäftsunternehmen gegründet, alle
45 Minuten ein Geschäftsunternehmen aufgelöst.
Weiter hat der Statistiker festgestellt, daß in jeder
Sekunde vier Ausländer in New Pork eintreffen
und daß (im letzten Friedensjahre) alle 47 Se-
künden ein Auswanderer im New Porker Hafen
landete. In jeder fünften Sekunde läuft ein Zug
ein, alle 10 Minuten wird jemand verhaftet, alle
16 Minuten gibt es eine Geburt, alle 27 Minuten
einen Todesfall, alle 30 Minuten wird eine Ehe
geschlossen, alle zwei Stunden wird der Grundstein
zu einem neuen Gebäude gelegt, alle drei Stunden
bricht ein Brand aus, alle zwei Stunden gibt es

einen tödlichen Unfall. Alle acht Stunden wird
eine Scheidung ausgesprochen.
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